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Es gibt sie überall auf der Welt: in fernen Ländern,  
in Flüssen und Meeren oder ganz in der Nähe,  

vor deiner Tür. Manche meiner Lehrer hatten  
zwei Beine, andere vier, andere sogar acht. 

Jeder von ihnen hat mir etwas Wichtiges  
fürs Leben beigebracht.





Als kle ines Mädchen wol lte ich ein Hund sein .Als kle ines Mädchen wol lte ich ein Hund sein .

Ich wol lte ganz schnel l  rennenIch wol lte ganz schnel l  rennen
und im Dunkeln sehen können.und im Dunkeln sehen können.

Ich wol lte wissen,  was die Laute Ich wol lte wissen,  was die Laute 
um mich her bedeuten,um mich her bedeuten,

die fremden wie die vertrauten.die fremden wie die vertrauten.



Aber  ke iner  wusste  das  – b is  auf  Mol ly!Aber  ke iner  wusste  das  – b is  auf  Mol ly!

Molly war noch ein Hundebaby, als sie zu uns kam, doch sie konnte alles, 
was ich nicht konnte. Also sah ich ihr zu. Hörte zu. Und ich lernte:  
Wenn du Augen und Ohren offen hältst, tut sich die Welt für dich auf.
Noch bevor ich in die Schule kam, war Molly meine erste Lehrerin.



Ich wurde erwachsen und wollte unbedingt noch mehr über 
Tiere wissen. In Australien gibt es Vögel, die fast so groß sind  

wie ich selbst, Emus, die nicht fliegen, aber schnell wie der Wind 
laufen können. Wie leben sie? 

Ich wollte es herausfinden.



Also zog ich im Busch in ein Zelt und beobachtete 
drei Emus, genau wie ich Molly beobachtet hatte. 
Monatelang ließ ich sie nicht aus den Augen, erfuhr, 
wohin sie gingen, was sie fraßen. Und während ich 
ihnen auf ihren Wegen folgte, zeigten sie mir meinen 
eigenen Weg: Ich wollte Tierforscherin werden,  
wollte von Tieren lernen und über sie schreiben.



Als Nächstes machte ich mich auf nach Afrika, auf der Suche nach Gorillas.  
Lange durchwanderte ich die Berge. Alles war so ganz anders als zu Hause  
in New Hampshire. Als ich mir eine Pause gönnte, kam plötzlich ein Mann 
angerannt.  
Was war los? Ein mächtiger Gorilla verfolgte ihn! 



Statt wegzulaufen, kauerte ich nieder und senkte den Blick, als verneigte ich mich 
vor einem König. Der Gorilla trommelte sich auf die Brust und stieß einen Schrei 
aus. Als er sah, dass ich begriff, wer das Sagen hatte, machte er kehrt und stellte  
mir in aller Ruhe seine Gorilla-Familie vor.  
Das hat mich gelehrt, wie wichtig es ist, das Revier des anderen zu achten.



Octavia hatte acht Arme,  dre i  Herzen und ke ine Octavia hatte acht Arme,  dre i  Herzen und ke ine 
Knochen.  S ie  lebte im Wasser ,  ich lebte an Land.Knochen.  S ie  lebte im Wasser ,  ich lebte an Land.



Was konnten Was konnten 
wir schon wir schon 

gemeinsam haben?gemeinsam haben?
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